
AZ  8840 Einsiedeln | Post CH AG | 164. Jahrgang | Einzelpreis Fr. 2.50      Freitag, 10. März 2023 – Nummer 18

«Man kann die beiden Vorlagen 
schlichtweg nicht vergleichen»

Der Gegenvorschlag einer 
Dreifachturnhalle taugt 
für die Initianten nicht 
als Alternative zu ihrem 
Sportzentrum. 

VICTOR KÄLIN

An seiner Sitzung vom 16. Feb-
ruar hat der Bezirksrat beschlos-
sen, der Initiative für ein Sport-
zentrum in der Allmeind eine 

Dreifachturnhalle beim Furren 
entgegenzustellen (EA 14/23). 
Im Interview mit unserer Zeitung 
nimmt Meinrad Bisig als Verwal-
tungsratspräsident der Genos-
senschaft aus Sicht der Initian-
ten Stellung zur Ausgangslage.

Für Bisig sind die beiden Vor-
lagen «schlichtweg nicht ver-
gleichbar». Hier die Sporthalle 
Furren, welche «vor allem die Be-
dürfnisse des Hallen- und Schul-
sports abdeckt». Das Sportzen-

trum in der Allmeind hingegen 
versteht die Genossenschaft als 
«Generationenprojekt, als Zent-
rum für die Zukunft, als Treff-
punkt für die Gesellschaft». Da 
es sich um ein Sportzentrum 
mit angemessener Infrastruk-
tur wie Parkplätze, Disponibel-
räumen und Aussenanlage han-
delt, könne gemäss Bisig «der 
Aufwand für die Sporthalle nicht 
mit dem Betrieb eines Sport-
zentrums verglichen werden. Da 

werden Äpfel mit Birnen vergli-
chen». Der Gegenvorschlag des 
Bezirks habe die Ausgangslage 
im Hinblick auf die Abstimmung 
vom 18. Juni «nicht grundsätz-
lich verändert. Letztlich», so Bi-
sig, «spielt das keine Rolle. Wir 
müssen uns so oder so stark für 
das Sportzentrum engagieren.» 
Und das Hauptanliegen der Ini- 
tianten bleibt unverändert er-
füllt: Dass die Stimmbevölke-
rung entscheiden kann. Seite 5

«Da werden 
Äpfel mit Birnen 
verglichen.»
Meinrad Bisig, Präsident 
Genossenschaft 
Sportzentrum Allmeind
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Zum achten Mal in Folge 
schliesst die Schwyzer Staats-
rechnung mit einem Über-
schuss ab: Es resultiert ein 
Gewinn von 113 Millionen. 
Der Schwyzer Staatshaushalt 
präsentiert sich denn in aus-
gezeichneter Verfassung. 
Demzufolge darf angenom-
men werden, dass auch heuer 
von bürgerlichen Kreisen eine 
weitere Steuerfusssenkung im 
Kanton Schwyz gefordert wird.

Doch jede Serie kommt ein-
mal zu ihrem Ende: Die Finanz-
wirtschaft pflegt sich in Zyklen 
zu bewegen, in einem ewigen 
Kreislauf von auf und ab. Die 
Jahresergebnisse der letzten 
30 Jahre sind ein Abbild der 
gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung: Die Dot-Com-Blase 
an den Finanzmärkten Anfang 
des Jahrtausends wie auch 
die Finanz- und Wirtschaftskri-
se im Jahr 2008 wirkten sich 
negativ auf den Staatshaus-
halt aus. Begleitet von der stei-
genden Belastung des NFA re-
sultierten in der Staatsrech-
nung hohe Defizite.

Die Anzeichen verdichten 
sich, dass sich die Wirtschafts-
lage eintrübt. Auch die Zinswen-
de wirkt sich negativ auf den 
Staat aus. Die fetten Jahre sind 
vorbei, nun dürften magerere 
folgen. Für den Kanton Schwyz 
muss das nicht den Weltunter-
gang bedeuten: Mit einem Ei-
genkapital von 817 Millionen 
und einem Nettovermögen von 
780 Millionen hat der Kanton 
in den fetten Jahren leidlich viel 
Speck angesetzt.  Seite 18

Der Polizist und die Jugendlichen – 11

«Als Kind zählte 
Langlauf überhaupt 
nicht zu meiner 
Lieblingssportart.»

Die Studien zur Schulwegsicherheit 
in Einsiedeln liegen vor 
2019 hiess die Bezirksgemeinde einen Kredit über 
84’000 Franken für sichere Schulwege gut. Die 
beiden Abschlussberichte, welche durch den VCS 
und die BFU erarbeitet wurden, liegen vor.  –  7 Ricky Steinauer  –  13
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